
AmtMatt zur ^albachcr Zcltung.
>'l-. 1.94. Mit twoch den 2̂ 4. August 1853.

Z, <«, -. C) N,, ! ^ « "
(Concurs - K u n d m a ch u n g.

Bei der Reichs-Domaine Adelsberg in Krain
ist die definitiv systeinisilte Försterstelle mit dem
Iahresgehalte von DrcihlN'dert Gulden (Z. M . ,
ci.rem Ouartiergelde von sechözig Gulden (Z. M .
und einem Brennholz-Deputate von sechs Klaf-
tern harter Scheiter, erlediget.

Diejenigen, welche sich um diesen Dienstposten
bewerben wollen, haben sich über ihre theoretischen
und practischen Fmstkcnnlnisse und bisherige
Dienstleistung, über einen gesunden, rüstigen Kör
per und eine tadellose Aufführung, so wie übel
die Kenntniß der kla^nijchen oder eilur verwand
ten slavischen Sprache legal auszuweisen, und
<n ihren Gesuchen, welche bei der (äameral
Bezilks-Belwaltung in .̂'aidach bis längs tens
2l> S e p t e m b e r ll-5,3 e i n z u b r i n g e n sind,
zugleich zu bemerken, ob sie mit einem Beamten
oder Diener der Domaine Adeloberg, und i»
welchem Grade verwandt oder veischwa'gert sind,

Bon der k. k. stcirisch-illyrischen Finanz.
Bandes - Direction.

Gratz am »2 August «553.

Z 4 3 « u (2) Nr. ' ^ X « g ,

K u n d m a ch u n g,

I n Folge der kaiserlichen Velordnung vom
27. December »«52 über die neue Eimichtung
des Reichsgesehblattes und der Bandes-Regie-
rungsblätter, und um die Verbreitung des Reichs-
gesehblattes möglichst zu ei leichtern, haben nun-
mehr alle k, k. Postamter Pranumerationen auf
das Rc'chsgesehblatt anzunehmen.

Die Plänumeration hat nicht nach Iahrgä«'
gen, sondern nach der Bogenzahl von sechzig
Bogen statlzufinden, — Nach Uebelsendung von
5,5» L^ogen lvild jede wcitelt Zusendung an den
Plänumeranten eingestellt, wenn eine Erneue» ung
der Pxnnlmeralion nicht ein^ltl»ten ist.

Die cun Eüde eines Jahrganges durch die
aus dcmsvlben übel machten Blatter nicht erschöpfte
Zahl d<r plänumclilten <!U Bogen wild dem
Pl'änumeranlen sur den Fal l , als cl, s.ine Plä-
numeration ernellelt, in dic Bogenzal)! d.Ssclbe»
,inaerechl>''t; in d<m Falle abel, als die PlalNl-
meration nicht erneu.it w n d , als velfallen an

aesehen.
Der Pranumcrationöpreis für <W Bogen be-

trägt mit Einschluß der auf AU kr, (5. M , fest-
gesetzten, gleichfalls von den Abonnenten in Vor<
hinein zu entrichtenden Versendungsgebühr 3 st. ̂
80 kr. ,

Die k, k. Postamter haben die bei ihnen ein-
gehenden Pränumerationsbetrage sammt Versen
dungsgebühr von Fall zu Fall an die k, k, Zei
lungs'Expedition m Wien, untet genauer Angabe
her plänumcriiten Bogenzahl, des Namens, Cha-
rakters und Wohnortes des Abonnenten einzu-
senden, welche die Zusendung der pränumerilten
Exemplare an die Adressaten unter Schleife veran
lassen wild.

Die pränumerirten Exemplare des Reichsge
setzblaltes werden nicht mit Zeuungsmarken ver
sehen, sondern es wild die Verrechnung der ein I
gehenden Vcrsendungögedühren bei der Wiener-
Zeituns Exp>diton Glatt finden. .

Reclamalionen über Abgänge lc. sind durch
die Postänitel gleichfalls an die genannte Zettungö-
Expedition zu leiten,

Rücksichtlich der Bestellung der pvänumellr-
tenReichsqesehblattcr in die Wohnung dcr Avon
nenten gelten die rücksichllich der Zustellung de>
inlandischen Zeilschrlsten überhaupt bestehcnücn

. Vorschriften.
Die obigen Bestimmungen erstrecken sich auf

die seit I . Juli 1853 erschienenen Nummern
des Reichsgesetzblattes. I

> "X , »»»»«»»«»W„««»«««»»»»»'»»»'^

Dieß wild zu Folge hohen Ministerial-Er-
lass.s cl.i >. 8. August l', I . , Zahl l l 897 l ' . , zul
allgemeinen Kenntniß gebracht.

K. k. Postdirection für das Küstenland und
Krain

Tr'est am 1.'». August 1653

Z^l"V(y Nr??^
ö i c i t a t i o n ö - K u n d ln a ch u n g

wegen Verpachtung der Aerarial. Brückenmauty-
st,ttion zu Arnolcstein in Kärnten.

Die am , 3 . August »553 oe.m k k. Verwal-
tungsamie Arnoldst.in vorgenommene zwe'te ^>el'
sseig.rung des Ertrages der B ruckeomau th - ^
tion Ar, oldstin für das V.lwallunaojahr lv.'-ä
und bezchun^welft ,>>« «^55 und l»5<i >lt n
f.'lglos g.bl'et-.n. Es and daher zur ^erpacy'
tuna, obigen Maulhotj.ct.S für die Dau.r deo
Verwaltln^sjahreü l^ '» l und b-zügliä) sm l ^ . "
u»d l^5( i eine wiederholte ' ic i lat 'o". und zwar
„nt.r den gle ch.n in der Kundn.achllng d»r hoh^n
F,nanz-^and.sdilxlion vom ̂ ^- 2"'»' l«53. Z
l « ^ l > , (ei'gescl altct in die An.töblall.r dn ^ i -
bacher Z itung ^l>. <5,3, «5)4 und lü5) feltgc.
s.htc» Bed!nguigen am l l l . S»Pt>mder d. ^z.
um 10 Uhr A o i l n i l t ^ s be>m k. k. H.rwaltul.gs^
amte in Ardnoldsl.m Nüt dem fruh.ri» AuslusS
preis. pr. »3N2 si. l5. M . abgehalten w^den.

Hi.zu w.rden die Pachtl'edh^r nut den.
Beisahe »ingeladen, daß aUsällig.' sar>stl,che Os-
ferte bis längstens ?. S.plemder d. I Mittags
an die k. k. (5^l'.l>al. Bezirks Verwaltung >n

Klas,lnsurt eil.zustnden sind.
K. k. (5alt-,eraI'Bez!rkö:G>x'"altU!g Klager».

fürt am lU. August l^',3.

Z^43<» :. (2) " Nr. N 4 5 3
K l> ll d N! a ch u n g.

Für d̂ e Finn^gedä'ude Nr- <5l un.» <i2 zu
'lgram welden lU stück .iserne Of.nthüren , l , t
sperrdalen Schlösser» und blid.ri'il'gem Oclan-

Ittich benöthiget. ^ . ,..
Znl Lieferung dieser O.ge.,stande, dcre,, Ge-

stshn.,g5p..is auf 4l!> fl. 25.'/, veranschlagt >st,
w.rd am ,3. September ,«5,« um l t t Uhr Bor-
m'ltags b., dem k. k. F,,,anz^and.s5!l<clionS-0.cc,-
,.omat zu Agram e,,,c Mlnu^.do ^'c,tali.m ab-
gehalten wlld i,, l-ei „elcker jeder ^>c,tant ein
lU^/o Vadium zu erlc^e» haben w>rd.

D e ilieserung hat binnen 4 Wochen »ach An-
nahme d<s Anbot's zu geschehen, und es wird
der Gestchungspre.s dem ^ieferaüten nach crfolgl»r
commissioncll.r Eollaudirung der g.li.fert'N Ofen
thüren ausbezahlt werde» , wobei bemerkt wird,
daß in diesem Preise auch die Anbringung der
Tt'üren an den Heitzöfftiungcn, zu welchen sie g>-
yören, mit cmbegllsfen ist.

Das Borausmaß kann bei dem hierortigen
Occnomate in den gewöhnlichen Amlbstui.den c>n-
gesehen werden.

' Xgram am 14. August l«5>3.

Z. 4 4 0 . ;. ( ! ) Nr. 3 ^ l i i .

ü d i c t.

Von dem k. k. Landeögmct'te Laibacd wurde
über Einschreiten deS H.rrn Ic>!ef v. Pilbach,
E>genthümers und Bezugsberechtigten deS Gutes

!Kand,ishof, um Zuweisung des für dieses Gut
ermittelten Laudemial - Entschädigungs - Capitals

'pr . tt'^8 f l . '̂ U kr , die 2agsatzung zur Verneh-
mung d.r Tabular glaubiger auf den l 4 . S p-
tember l. I . , früh um !) Uhr, vor diesem k. k.
r.'and>sgcr>chte angeordnet.

I Die ̂  laubiger unbekannten Aufenthaltes, Hr.
Anton v. Pilbach ><?„ und Hr. Richard v, P l l -
rach, so wie d^ren gleichfalls unbekannte Rechts-
nachfolger w.rd^n hieunt aufgcsordell, zur Tag-

l sahung persönlich zu erscheinen oder dem ihnen zu
d<m Ende drigegebcnen Kurator, ^)crrn I),-. Anton
Lindner, ihre Behelfe mitzutheilen, oder eintn an-

,rcrn BcvoUmächtigteti zu wähln,, w'drigenö der

Gegenstand mit dem L.tznrn nach den dießsalsi»
gen Gesetz, n ausg.tragen werden würde.

K k. t.'andesgericl t Laibach am l l i . August
»853

Z 44^!. :< ( l ) Nr. 3«^?.
E d i c t

f ü r d i e H y p o t h e kar g l a u b i g cr d e s
G u t e s L i c h t c n v e r g , v o r h i n P r a -
p re tschho f s a m m t dem i n c o r p o r i r t e n
K a m m e r a m t e P o d g o r i t z , d a n n des

G u t e s S m l e k .
Bon dem k. k. Landesgerichte zu l'aibach wlirde

übei Einschreiten des Herrn Eeifried Grafen und
der Frau Nina Grafin v. Lichtenberg, Besitzer
obbezeichneler Güter und Bezugsberechtigten für
die in Folge der Grundentlastung aufgehodenen
Bezüge, in die Einleitung des Veifahrens wegen
Zuweisung des Urbalial c und ^audenlial-Ent»
schadigungs. Capitals vom Gute ^ichtenberg s.
A. pr. ttltt? si. 2« kr-, und >7,tt si., dann des
Urbalial , Laudemial«Garbenzehent und Berg-
rechiS Enlschadiglings (Capitals vom Gute Sinrek
pr. ii!>55 si. lN kr., l l ^5 fl. 2« kr., «345 st.
20 kr. und 5!> si. 20 kr . endlich des Weinzehent'
Entschädigungs - Capitals von beiden Gütern pr.
l2U ft mittelst Edictausfeltigung für die Hypo-
thekaigläubiger gcwilliget.

Es welden daher alle Jene, denen ein Hypo-
thekarrecht auf die obbesagten Güter zusteht,
hiemit zur Anmeldung ihrer Ansprüche bis l5».
October l . I . aufgefordelt.

Wer die Anmeldung in dieser Frist hiergcrichts
einzubringen unterläßt, wird so augesehen, als wenn
er in dic Ueocrweisung seiner Forderung auf
d>e odbezeichneten und die weitern noch zu ermit-
telnden Enllastungs- Capitalien nach Maßgabe der
ihn tlessenden Reihenfolge cingcwilliget hätte,
wird bei der Verhandlung nicht mehr gehört,
sofort den weilein, im H. 23 deS Patentes
vom l « . April l « 5 Z , Rcichsgesetzl'latt N i . «4,
auf daS AuöblViben eines zur Tagsatzimg vorge-
ladenen Hypothekaiglaubigers gesetzten Folgen un-
terzogen, und mit seiner Forderung, wenn sie die
Reihenfolge trifft, sammt den allfalligen dreijähri.'

n Zinsen, so weit deren Berichtigung nicht aus-
gewle>en wird, unter Vorbehalt der weiteren Aus-
tragung auf die ober wähnten Entlastungs - (Zapi-
lallcn überwiesen.

Die Anmeldung kann mündlich oder schriftlich
lMchehen, und hat die im ̂ . l 2 des obbezogenen
Patentes vorgeschriebenen Erfordernisse und Moda-
litäten zu enthalten.

Laibach am l l i . August »853.

Z . ^ 3 9 . i. (1) Nr? ?lj3<>.
K u n d m a ^ u n g.

Zu F, l.le des vom hohen k. k, iweiten ?lrmee-
Commando ac, das k. k. Mi l i tar^V.rpstegs-Ma-
gazin unterm 5. l. M . , Z. 125«, nlasse«,en Auf-
trag.5 wird die Verhandlung wegen Sichirstelluig
des Erfordrrniss's an Beltrnstroh, Kerzen und
Breonöl für d,c Ie>t vom l . November 1^53
b>o E^de Jul i oder Ende October »854, am I .
sept.mber l. I . in der Amtskanzlei dieser k. k.
Beziikshauptmannsltaft abgehalten und zugleich
d>i Verhandlung wegen Ausmittlung des Fulir«
lohneö für die Verführung.des Brotes nach Top-
l>h, während der nächsten Badezeit, vorgenom-
men werden.

Das beiläufige Erfordermß besteht:
u) bis Ende I u l l 1854 in 38« Bund Bettenstroh,

-, 12 Pfund;
in 32 ' / , Pfund Kerzen u.
in l 3 Maß Brennöl;

l̂ ) biö Ende Octod. »854 in 5«»7 Bund Bcttenstroh,
ü 12 Pfund;

in 37 ̂  Pfund Kerzen u.
in , ! , '/^ M.ß w " " " " '

Hievon w.rden U.ttcrnehmu«gswst^ ^
Mnladung zur Theilnahme und m.t d.m^..mr
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ken in die Kenntniß gesetzt, daß die Vcttragsbc-
dinanisse beim hichgcn k. k. M ' l , t a ^ Velpsiegs-
magazine eingesehen werden können.

Ncustadtl am ! U . August 1853,

Z. !20<t (») Nr. 12(ltt.
V e r l a u t b a r u n g .

Zur Sicherstellung der Natutalienbcdü'rfniffe
für die hierlands dislocirtcn Truppen in der
Stat ion Adelsbcrg wird die Eudarrendilungs-
Behandlung für das nächste Verwaltungöjahr
am 7. September l . I . Vormittags I t t Uhr
bei der k. k. Beznkshauptmannschaft ?idll5bcrg
vorgenommen werden, wozu Untelttchmungslustige
mit dem Beifügen eingeladen werden, daß die
dichfalligen Bedingnisse taglich in der k. k. M i l l -
tarocrpflegs - Magazinskanzlei il^. Laidach, am
Tage der Verhandlung aber bei der Verhand-
lungscommiffion eingesehen werden können.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Adelsberg am
I « . August , 8 5 3 .

Z. 12<)l. (2) Nr . 5975.
K u n d m a c h u n g ,

Am 3U l. M . Vormittags !» Uhr wird bci
' dieser k. k. Bezirkshauptmannschaft 2tein die der

Orts,,cmcinde ^ahoritz nnd Vodiz, letztere oê
stehend aus den (Hatasiral ^ Gemeinden: Vodiz,
Vnkouza, Ncpne, Bkarnzhnci, Pole, Schenken-
thlirn und Wlsze, zugewiesene Jagd auf5 Iahrc
licitationüweise verpachtet welden.

Die näheren Licitalions - Bedingnisse könne»
Hieramts eingesehen welden.

K. k Bezirkshauptmannschaft Stein am 13.
Ju l i »853

Z7"ll87" (3) Nr. i«52.
K n n d m a ch u n g

der zweiten dießjayrigen Verlheilung der Elisa
beth Freiinn v. s-a l v a y'schen Armenstiftrmgs-

Interesscn im Betrage pr. 825 f l. E. M .

Vermög Testaments der Elisabeth Freiinn
v. Salvay,', ! gebornen Gräfinn v. Duva l , ddo.
Laibach 23. M a i ! 7 W , sollen die Interessen
der von ihr errichteten Armenstiftung von halb zu
halb Jahr, mit vorzligsivciser Bedcichtnahme auf
die Verwandten der Stif terin und ihl^s Gemahls,
unter die wahrhaft bedürftigen Hausalmen von
Adel, wie allenfalls zum Theile unter bloß nobi
litirte Personen in Laibach, jedesmal an die Hand
vel theilt werden. — Diejenigen, welche vermög
dkses wörtlich hier angegebenen Testaurentes eine
Unterstützung auS dieser Armenstlstnng anfpre^
chen zu können glauben, werden hiemit erinnert,
ihre an die hoh. k. k. S t a t t h a l t e r c i des
HerzogthumsKrain gerichteten Bittgesuche um einen
Antheil ans diesem jcht zu uerthellenden St l f -
lungülntercfsen-Betrage pr. 825 st in der fürst-
bischösiichcn Ordinariatsranzlei im Bischofhofe bln-
nen vier Wochen cinzurclchcn, darin ihre Vermö
gt'nsvcrh.Utnlss^ genau darzustellen, ihr Einkommen
ohne Rückhalt nachzuweisen, die aUfällige Anzahl
ihrer unversorgten Kinoer oder sonst drückende
Armuthsoelhaltniffe anzugeben, und den Gesuchen
die Adelsbeweise, wenn sie solche nicht schon bei
früheln Veltheilungen diejer Stiftungülntcrelicn
beigebracht l>ben, so wie die Velwandtschafcs-
proben, wenn sie als Verwandte eine Unlelstntzrmg
ansprechen, beizulegen, in jedcm Falle aber neue
Armnths- und SittlichreitS-Zeugniffe, welche von
den betreffenden Herrcn Pfalrern ausgefertigt,
und von dem löbl. Ltadtlnagistrate bestätigt sein
müssen, beizubringen, — Uebrigens wird bemerkt,
daß die aus diesen Almenstiflungsinteressen ein- oder
mchrmal bereits crh.iltene Unterstützung kein 3iecht
auf abermalige Erlangung derselben bei künftigen
Verlhcilungen dieser Stifinngsintcrcsscn begründet,

Fürstbischöstichlt, Ordinariat Laibach am l U .

j August «853.

, Z. l I83. (2) Nt . 2647.
l E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte I . Classe in
Tressen, als Rcalmstanz, wi ld bekannt gemacht:

Es sci üder Ersuchschlciden des k k. Bezirks«
gerichtes Sittich die Feilbietung des, zum Nachlasse des ^
^oscf Kastclliz, von Mallrdul le, gehörigen, in Res'
bure gelegenen, im Gnmdbuckc von Sittich sub
B e r g - N r . 18 vorkommenden Weingartens sammt
Kvllcr und einiger Fährnisse, am 7, September d . I .
No,mittag 10 Uhr im Orte der Realität mit de>n
Anhänge bestimmt, daß die Fahrniss,.' llur geg>>l
gleich bare Bezahlung l)inlanqegebcn werden, der
^icitant des W, j , ^^ l tens tin Radium pr 30 fi.
zu erlegen habe, U"d die weitcrn iiicitationsbeding»
»issc Hieranus und lieim k. k. Bezirksgerichte Sitt ich
eingesehen werden können.

K. k. Bezirksgericht I , Classe Tressen am l l .
August 1853.

3. I l 8 1 (2) Nr. 34 l4 .
E d i c t .

Vom k. k, Bezirksgerichte Egg wird bekannt
gemacht:

Es sei in der Ercculionssache des Hrn . Josef
Wlnschbauer, nnmii,« seines mj. Sohnes gleichen
N „ m c „ s , durch Hrn B^. Wurzl^ch, wii'er Anton
(Äroschel u^n Slubenz, die executive Feilbictung
der. im Gnin5b>lche h ^ H^rsch.,ft Kreuz z.ik Urb.
^Ilr. 803, Rcctf. Nr. 721 vorlommcn^en, gerichtlich
auf 1562 fl. qcschäytei, >.'icrtclhube in Studcnz, we°
gen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom l7. No-
vember 1852, Z, l0970 , schuldigen 35 si. 3?'/2 kr.
(>. 5. <-. bewilliget worden. Cs werden daher deS
Vollzuges wegen drei Tagsatzungcn, auf den >6.
September, ,? . October und l ( i . November l. I . ,
Vormittags um 9 Uhr in der hierortige» Oerichtsr
fanzlei mit d.m Beisätze aiigeordmt, d^ß eine Ver«
äußcrung untcr der Schätzung nur vei der dritten
Tcigsatzimg Nattsindc,

Der Osundduchsexlract, die Schätzung und die
^'icilationsbedingnissc rönnen bei diesem Gerichte ein»
gesehen werden.

Egg am 5. Ju l i l853.

3. Il<). :» (2<^

K. k. Wiche Staats - W O M .
fahrordiinii£

der Züge auf der südl. k. k. Staats - Eisenbahn zwischen
Mürzzuschlag und Kaibach, vom 45. Ma i v. A , bis auf

weitere Bestimmung.
Abfahrt der Züge in der Richtung von

Mürzzuschlag nach Laidach. ^ Laibach nach Mürzzuschlag. ^
Mbfahrtvonl P«ft.,,., Personen Abfahrtvo» Personen- Postznq !
> der Station j ^"M«N H«a ^ ^ der^tat lo^ Hu« >

Stund. Mittut. Stund. Miuut. ! Stuud. Miuut Stuud. Minut.

Mürzzuschlag ^. ^5 Früh 3. — Nachm ^ L a i l) a ch 7. 30 Abends 3. 15 Früh

Gray tt. 35 „ tt. 55 Abends, C l l l i 11. ̂ 0 Nachts 12. 5 Mittaa

M a r b u r g 10. 55 Vorm. 9. 27 „ ! M a r b u r g 2. 57 „ 2. ^0 Nachm.

C i l l i 1. /zZNachm. 12. 50 Nachts G r a l ) 6. 15 Morg. 5. 30 Abende

B e m e r k u n g . M l t den Post- un5 Personenzügen wcrdcn Passaglcre von und nachhalten Stationen befördert.
Das Reisegepäck lsi den größern Statlunen wenigstens V, Stunde vor Abgang des Zuges zu

übergeben, wenn es mit demselben Zuge befördert werden soll. M l t c>en Lastzügen werden keine Pas-
sagiere befordert.


